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Sechs der künstlichen Inseln haben
die Experten im Vorfeld bepfl anzt.
Mit Pfl anzen, die in den Spiekerooger 
Salzwiesen vorkommen: 
Andelgras, Salzmelde, Strandfl ieder.

DIE ZAHL

„Wir setzen Pfl anzen der Salzwiesen 

auf unseren künstlichen Inseln gezielt 

Stress durch Überfl utung aus, um 

zu prüfen, wie sie mit veränderten 

Umweltbedingungen zurechtkommen.“

Verschiedene Höhenstufen der künstlichen Inseln simulieren 
die Überfl utungszonen der Salzwiesen, sie sorgen dafür, dass die 
Pfl anzen unterschiedlich häufi g dem Salzwasser der Nordsee 
ausgesetzt sind. So analysieren die Wissenschaftler, wie der 
Meeresspiegel sich verändert und wie sich das auf die Vegetation 
auswirkt.
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12 künstliche Inseln haben Oldenburger 

Wissenschaftler im Spiekerooger 

Watt angelegt


